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Des Kultus Ministers Anwesenheit in Köln z
Köln 29 Juni Gestern Abend schon früh vor der

angesetzten Zeit zu dem Banket zu Ehren dcs Kultus Mi
nisterS Dr Fak sammelte sich die Theilnehmer in den
Räume des Gürzenich Bis auf den letziea Winkel war
der prächtige und mächtige Saal gesüllt Die Bürgerschaft
Kölns war durch eine glänzende Versammlung vertu ten
und ein begeistertes Hoch begrüßte dei dem der Abend
galt den Kultus und Unterrichts Minister Dr Falk als
zr gegen 9 Uhr erschien und von den Mitgliedern des Ko
miteS zu seinem Ehrensitze an der langen Quertafel unter
halb der mit Bäumen Blumen und Büsten festlich ge
schmückten Orchester Tribüne geführt wurde die Spitzen
der Militär und Civilbehörden hatten an dieser Tafel Platz
genommen

Gleich ach den ersten Gängen des Festmahls erhob
sich Divisions Kommandeur General Lieutenant v Zych
linski Meine Herren so erscholl seine mächtige Stimme
wenn wir heute die Freude haben einen der ersten Räthe

Sr Majestät unseres Königs unter uns zu sehen und zu
seiern so ist es uns Allen ein tiefgefühltes Herzensbedürf
niß das erste GlaS zu erheben und auf das Wohl des
ValerS unseres Vaterlandes zu leeren Se Majestät der
König von Preußen und Kaiser von Deutschland Wilhelm
der Erste der B fte und der Feste der Siegreiche lebe
hoch Mit brausendem Sturm erscholl das Hoch auf den
von allen Anwesenden so hcch verehrten Heldengreis und
Landesfürsten Es erhob sich die Versammlung und sang
die Nationalhymne Den Toast auf den Ehrengast brachte
der Ober Bürgermeister Dr Becker aus

Gewaltig ertönte das Hoch auf Dr Adalbert Falk durch
den Saal und in froh festlicher Stimmung wurde nun da
schöne Lied gedichtet von einem bekannten Sänger des Rheines
gesungen Der Ed lfalk am Rhein Brausender Beifalls
sturm erhob sich bei der Strsphe

Ja Preis dem Aaar der wohl b mißt
Was Kaisers md was Gottes ist
Daß ungewehrt und unbeschwert
Im Deutschen Reich man Gott verehrt
Daß kein Verbot kein Geisterbann
Gewissensfreiheit hindern kann l
Frei steht im Deutschen Reich der deutsche Mann

und immer neu erklangen die Hochs nach der letzten Strophe

die lautet
Wen hat zur Wacht bestellt der Aar
Wer nimmt des Reichs Gesetze wahr
Als AuS rwählter deS Geschicks
Das ist der Mann des Falkenblicks
Vor allen andern Ihm allein
Soll dieser Gruß gewidmet sein
Heil Dir Du Edelsalk am deutschen Rhein I

Nun erhob sich der gefeierte Gast der Stadt Köln
Er gedachte zunächst des mächtigen Eindrucks den er in
dieser Stadt empfangen bei allem was er diese kurzen Tage
gesehen erlebt Vieles was nicht Jedem werde habe er
entgegennehmen können Zunächst müsse er aber der freu
digen Zustimmung der Bürgerschaft Kölns in der Weise
wie sie Herr Ober Bürgermeister Beck r in so treffenden
Worten gezeichnet habe geeenken Nicht nur das überspru
delnde Jauchzen der jugendlichen Begeisterung nein auch
die Zustimmung ernster und verständiger Männer der Stadt
sei ihm geworden Der Redner schilcert nun den ihm ge
wordenen Empfang den Abend des FackelzugeS daS Fest
in der Flora das ihm wie die Verkörperung eines Feen
märchenS erschienen mit kurzen Worten und geht über auf
den Empfang in diesem Saale in dessen alter und neuer
Gestalt ganz andere Gäste schon gefeiert wie seine Person
Ein Loblied sei ihm mit auf den Weg gegeben worden au
dem Munde des mit so richtiger Würdigung der Person
an seine Stelle von der Bürgerschaft gewählten Mannes
für das er den tiefsten Dank aussprechen müsse den Dank
der sich aber erhebe wenn er darauf hinweise daß ihm
diese alles geworden zur Stärke in der Erfüllung seines
Berufes und seiner schweren Pflichten daß ein Mann eines
tiefen Danke fähig werde der seinen Beruf recht pflegen
wolle uÄ ganzem Herzen und ganzer Seele sich ihm hin
gebe Er habe seine Reise angetreten im Hinblicks auf die
ernste Verhältnisse die in dieser Provinz herrschten Er
habe aber dennoch und auch hier in Köln in den besten
Kreise solche Gesinnungen ein solches Denken und Streben
gefunden da ihn unterstütze und ihm Kraft verleihe Er
sei auch der Ueberzeugung daß sich diese Gesinnung in noch
lebendigerer und energischerer Weise entfalten werde Und
das gebe ihm Kraft und Muth stärkeren Muth weiter zu
gehen auf dem Wege den er eingeschlagen habe Lang
anhaltendes Bravo in da die Musik einfiel folgte dieser
Erklärung Er betonte nun wie es immer mehr sich ergebe
daß der eingeschlagene Weg der rechte der allseitig gerechte
sei und daß er nur in dieser Ueberzeugung stets gelebt und
immer mehr bestärkt worden sei Er lebe auch der Ueber
zeugung daß sich immer mehr der rechte Sinn Bahn
breche je länger und je mehr sich eine tiefere Erkenntniß
und Würdigung der Bedeutung unseres Zieles verbreite
Ein solcher Sinn wie er in Köln gefunden könne ihn nur
stärken und er erlaube sich ein Gedicht vorzulesen das ihm
heute telegraphisch auch von einem Bürger KölnS aus Hon
es gesandt worden nicht des Lobes wegen das darin ent
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halten sondern des Geistes u d Denkens wegen das darin
ausgesprochen Das Gedicht lautet

Vom Nord ein Edelsalk flog zum Rhein
Wo s Leben uns geht so wonniglich ein
Ein Ländchen sonder Gleichen auf Erden
Nach eigener Fayon selig zu werden
Zu prüfen mit eignem Augenschein
Wie liberal wie Ultra sie sei n
Macht er sich auf an unseren Rhein
Und frei von jedem Lug und Trug
Und so bestimmt wie ein offenes Buch

Ein frisches Volk er dorten fand
Dem Kaiser treu und dem Vaterland
Sein großer Haß gilt den Franzosen
Der größere doch den Vaterlandslosen
Wir stehen treu zu Deinem Streben
Nur muthig vorwärts nicht zurück
Denn daß sie bald sich Dir ergeben
Hat schon erkannt Dein Adlerblick
DaS herrliche Land durchströmt vom Rhein
Wird seinem Falk zur Seite sein

Lasten Sie mich meine Herren dies Worte eines
Kölners als eine Prophezeiung betrachten und bezeichnen
und nun bitte ich Sie daS Glas zu erheben und n cht wie
gewöhnlich auf den Nachbar oder Gast es zu leeren son
dern auf Sie selbst auf Kölns Bürger selbst Begeistert
kamen die Anwesenden dieser Aufforderung nach worauf
ein neues Festlied erklang

Den dritten und letzten Toast auf den Fürsten Bis
marck brachte der Advokat Anwalt Bessel

Das Lied auf den Kanzler folgte und bald darauf
in frohgehobener Stimmung das Lied auf die Köllsche
Schullmeisterei, das stürmischen Beifall fand und dessen
letzte Strophe heißt

Vill Beschwer huhen Hähr
Hatten de Magister
Dem holf äff un met Kraff
Un e Schull Minister
Doröm kling heh am Rhing
Leedchen imm zo Ehre
Met Alaaf kölschem Klaaf
Welle meer inn feere

Jitz fall bruse bis noh Kalk
En Hurrah dem große Falk
König der Magister

RhinglandS Naß bletz em GlaS
We met golde Funke
Dä et kann eß der Mann
Dorob wehd gedrunke

Es begann jetzt der freiere Verkehr unter der Ver
sammlung und dem Herrn Minister wurden noch manche
der Anwesenden vorgestellt Auch Pastor Dr Tangermann
hatte eine längere Unterredung mit ihm und es traf sich
daß während derselben gerade die beiden evangelischen
Geistlichen Pastor Bartelheim und Divisionsprediger Hun
ger sich vorzustellen kamen welches Bild die Anwesenden
zu einem dreifachen Hoch veranlaßte Gegen 1 Uhr ent
fernte sich der Gefeierte unter erneuerte Hochrufen der
Versammlung Noch lange blieben die Anwesenden in ge
hobener Stimmung zusammen mit dem frohen Bewußtsein
daß das Fest zu Ehren des Kultus Ministers und seiner
Bestrebungen von dem glänzendsten Erfolge gekrönt war

Provinz
Wittenberg 27 Juni Die von der Berlin An

Halter Eisenbahngesellschaft zu erbauende Linie Wittenberg
Falkerberg wird voraussichtlich zum I Oktober cr dem
festgesetzten Eröffnungstermine fertiggestellt und dem öffent
lichen Verkehr übergeben werden bis zur Station Elster
sind von hier au schon jetzt täglich regelmäßig abgehende
Arbeitszüge eingerichtet

Magdeburg 26 Juni Altmärkische Erinnerungen
In Folge der 299jährigen Gedächtnißfeier des TageS von
Fehrbellin ist auch der damaligen Erhebung der Bauer ge
dacht worden welche bei der Wchrlosigkeit deS Lande gegen
die schwedischen Schaaren sich unter dem bekannten Banner
zusammenschaarten E ist aber unrichtig wenn dabei zu
gleich gesagt wordsn ist daß die die erste Erhebung dwser
Art gewesen sei Diese hatte vielmehr schon in den letzten
Jahren de 39jährige Krieges stattgefunden und zwar
waren es die Bauer am Drömling welche von den herum
streifenden Soldaten aller Parteien bis aufs Blut gepeinigt
endlich zur Selbsthülfe zusammentraten Wenn also die
Bauern von Dannefeld wo noch jetzt eine Fahne aus der
Zeit des großen Kurfürsten verwahrt wird damals ebenfalls
zu den Waffen griffen so sind sie nur in die Fußstapfen
ihrer Vorfahren getreten Den Drömlingsbauern folgte
die aus der Gegend von Salzwedel dann die im Kalbischen
Weider an der Biese u s w Sie bildeten Abtheilungen
zu Roß und Fuß und waren wohl organifirt Ihre Sig
nale gaben sie mit Trommeln und einfachen Pfeifen aus
Baumrinde Pardon kannten sie nicht sie schlugen nieder
was ihnen von Marodeurs in den Weg kam noch lieber
wählten sie TodeSarten bei dem die Gewaltsamkeit nicht
so hervortrat warfen ihre Opfer in die Flüsse u s w Im
Jahre 1638 griffen sie wenn auch nur invirekt in die
Operationen der kaiserlichen Armee die in der Altmark
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stand insofern ein als sie durch die Besetzung der Biest
linie die Möglichkeit der Verpflegung auf ein kleines Terrain
beschränkten und dadurch das Heer schließlich zum Abzug
nöthigten Vor stärkeren wohl organistrten Heerhaufen
wichen sie in der Regel wohlweislich aus und wo es durch
Zufall wie z B im Jahre 1641 bei der steinernen Brücke
vor Tangermünde mit einer Abtheilung von 199 kaiserlichen
Kürassieren dennoch zum Gefechte kam zöge die Bauern
meistens den Kürzeren In den letzten Jahren jenes furcht
baren Krieges war in der Regel der Landreiter zugleich
der Befehlshaber der bewaffneten Bauern seines Bezirks
über welche er förmliche Musterungen hielt und die auch
gleich regulären Truppen und jedenfalls viel lieber als diese
einquarrirt wurden Denn während früher oft 4 5 Reiter
ein ganzes Dorf geplündert hatten so kam es jetzt vor daß
ganze Kompagnien es vorzogen beim Anblick der bewaff
neten Banernschaaren lieber ohne Gewaltthätigkeit in ge
schlossenen Haufen vorüber zu ziehen als sich der Gefahr
auszusetzen welche eine Zerstreuung zur Plünderung immer
mit sich brachte Die guien Erfolge welche die Bauerner
hebung in den letzten 19 Jahren des 39jährigen Krieges
mit sich brachte und die im Jahre 1675 noch nicht vergessen
sein konnten find ohne Zweifel ein besonderer Impuls
gewesen damals zu jenem bewährten Mittel zurückzu
greifen

Literarisches
Dentsche Dichterhalle Während uns jetzt

selbst unsere belletristischen Blätter die illustrirten von nichts
als Unfehlbarkeit Darwin Entwickelungslehre Affentheorie
unterhalte ist wieder ein Journal entstanden da sich
rein der Idealität widmet mit diese Worten
begrüßte KarlGutzkow die DeutscheDichterhalle
die im Verlage von I F Hartknoch in Leipzig jetzt
unter der trefflichen Redaction des bekannten Dichters aus
gezeichneter humoristischen Epen vr xdil Ernst Eckstein
in Leipzig erscheint Die besten Namen haben ihre
Mitarbeiterschaft durch Original Beiträge bethätigt Fr
Bodenstedt Emanuel Geibel R Goltschall Julius Große
Robert Hamerling Ed v Hartmann Paul Heyse Gottfr
Kinkel Herm Lingg Albert Möfer Julius Rodenberg
JuliuS Sturm Adolf Wilbraudt u a und es fehlen
auch nicht die Allerneuesten der Neuen wie z B Alexis
Aar Felix Dahn Hugo Gaedcke Heinrich Seidel und der
Dichter des Neuen Tanhäuser Die Deutsche Dichter
halle erscheint monatlich in zwei Nrn Preis 1 Mk pro
Quartal Jede derselben repräsentirt in ihrer ersten Hälfte
eine zeitgemäße Erneuerung der früherm deutschen Musen
Almanache während die zwei kleinere Dichtungen m un
gebundener Rede und der Kritik gewidmet ist die in
einem Offenen Sprechsaal die anvwthigsten Blüten
treibt Wir empfehlen das Blatt da in unserer Zeit
des Materialismus und des Obscurentismus aus dem Ge
biete der Kunst das Panier der Jvealität aufrecht hält aufs
wärmste schon allein aus diesem Gesichtspunkte ist es der
Empfehlung würdig auch wenn nicht jede Nr aufs neue
wieder von dem großen Geschick und feinem Tacte des Re

dacteurs Zeugniß ablegte B
An den letzten Iahren hat man betreffs der Un

terkleider dieser für daS Wohlbefinden und die Gesundheit
der Menschen überaus wichtigen Kleidungsstücke manntch
fache Verbesserungen angebracht und namentlich an Stelle
der früher üblichen dicken und unbequeme ja thettwMe
geradezu lästigen Unterjacken leichte und dabei de gleichen
oder och besseren Zwecken dienende Unterkleider erfunden
Zu einer solche Kategorie zählen gegenwärtig die von Kark
Äez und Söhne in Freiburg in Baden erfundenen paten
tirten Filet Unterkleider über deren außerordentliche
Vortheile sich die berühmtesten ärztbichsn Autoritäten in
künstiger Weise ausgesprochen habe Alle welche die
Probe mit den Filet Unterkleidern gemacht anerkennen das
durch das Netzsystem bewirkte angenehme trocken warme Ge

fühl Sehr ausführlich spricht sich u A Prof Dr Oppen
heimer in Heidalberg darüber aus Derselbe sagt

Nach sorgfältiger Prüfung der Filet Unterkleider vvn
Karl Mez u d Söhne kam ich zur Ueberzeugung daß die
selbe in der That daS leiste was Mez augiebt Durch
sie wird gleichsam eine große Menge einzelner LuftMm
zwischen Haut und Kleidung eingeschaltet welche als schlechte
Wärmeleiter sowohl zu rasche Abkühlung bei feuchter Klei
dung und kaltem Wetter oder Zugluft als auch übermäßige
Erwärmung bei warmem Wetter verhindern Dabei geht
der GaSauStausch auf der Oberfläche der Haut ungestört
weiter Ich kann deshalb diese Unterkleider als ein aus
geziichnetes Mittel für Alle empfehlen welche im em5
pfiudliche Haut haben und durch jede Witterungsveränds
rung leiden

Wir machen nur noch darauf aufmerksam daß von
den hier erwähnten Filet Unterkleidern sich die Haupt Nie
derlage bei der Firma Wilh Walter Leipzigers 92
befindet

Wohlthätigkeit
Zwanzig Mark Geschenk ms dem Vergleich in Sache

D G wurden heule zur Armenkasse gezahlt
Halle den 25 Juni 1875 Die Armen Directi n
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Postverjendungs Verkehr innerhalb des Allgemeinen Mvereins
Im Verfolg der Bekanntmachung des Fürsten Reichskanzlers vom 20 Juni betr

den Zusammentritt des allgemeinen Postvercins werden sachstehende Versendungsbedin
gungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht welche vom 1 Juli ab bei Briefpost
sendungen zwischen Deutschland einerseits und den übrigen Ländern des Vereins mit
Ausnahme von Oesterreich Ungarn und Luxemburg ferner mit vorläufiger Ausnahme von
Frankreich mit Algerien Anwendung finden und welche solchergestalt mit dem bezeichneten
Tage in Kraft treten für Briefpostsendungen nach und aus

s allen vorstehend nicht genannten Ländern Europas ausgeschlossen sind nur
Briefpostfendunzen nach und von Helgoland deren weiter unkn Erwähnung
geschieht

d dem asiatischen Rußland
o der astatischen Türkei mit Aeghpten Nubien dem Sudan und Marokko
ä den Vereinigten Staaten von Amerika

1 Briefe sind ohne Einschränkung des Gewichts zulässig und können frankirt oder
unfrankirt abgesandt werden

Das Porto beträgt für frankirte Briefe 2V Pf und für unfrankirte Briefe
4V Pf auf je 15 Gramm

2 Postkarten sind zum Frankosatze von 1V Pfennig für da Stück zulässig werden
aber nicht befördert wenn sie nicht vollständig frankirt find

2 Drucksachen müssen im Allgemeinen den für den inneren Deutschen Verkehr gel
teudeu Bestimmungen entsprechen Doch werden Bücherzettel zur Versendung
gegen das ermäßigte Porto für Drucksachen nicht zugelassen Auch dürfen Rech
nungen den Büchersendungen Musikalien Zeitschriften oder Bildern nicht beigelegt
werden Nur bei Büchern ist ein handschriftlicher Widmungsvermerk seitens des
Verfassers zulässig In gedruckten Rundschreiben oder Geschäftsanzeigen den
Namen des Reisenden handschriftlich oder auf mechanischem Wege nachzutragen oder
abzuändern ist nicht gestattet

4 Für Waarenproben gelten die gleichen Versendungsbedingungen wie innerhalb
Deutschlands eine Vereinigung von Waarenproben und Drucksachen darf jedoch
nicht stattfinden

5 Gegen die Taxe für Drucksachen können auch Geschäftspapiere offen oder unter
Band versandt werden Als solche sind anzunehmen Akten und Urkunden Ab
schriften und Auszüge von Akten Handelspapiere Frachtbriefe Geschäftspapiere
der Versicherungsgesellschaften und ähnliche Schriftstücke welche nicht die Eigenschaft
einer brieflichen Mittheilung haben

k Für Drucksachen Waaren proben und Geschäftspapiere beträgt das Porto gleich
mäßig 5 Pfennig auf je 50 Gramm Das Gewicht der Waarenproben darf
250 Gramm dasjenige der Drucksachen und Geschäftspapiere 1000 Gramm nicht
übersteigen

7 Drucksachen Waarenproben und Geschäftspapiere müssen durch Postwerthzeichen
Freimarken c vollständig frankirt sein und unterliegen wenn sie nicht oder

ungenügend frankirt sind oder wenn sie ihrer Beschaffenheit nach den vorstehenden
VerfendungS Bedingungen nicht entsprechen dem Porto für unfrankirte Briefe
nach Abzug des Werths der etwa verwendeten Freimarken c Ausnahmen machen
nur Zeitungen gedruckte Rundschreiben Geschäftsanzeigen und ähnliche Drucksachen
welche gleich Waarenproben von eigenem Kaufwerth nicht abgesandt sondern dem
Absender sofern derselbe zu ermittln ist zurückgestellt werden wenn sie den vorge
schriebenen Bedingungen nicht entsprechen

8 Als Einschreibsendungen sind Sendungen aller vorstehend genannten Arten zulässig
Für Einschreibsendungen wird außer dem Porto für gewöhnliche Gegenstände der
gleichen Art eine Einschreibgebühr von 20 Pfennig und fall durch den Vermerk

Rückschein die Beschaffung einer Empfangsbescheinigung des Adressaten verlangt

wird eine weitere Gebühr von 20 Pfennig erhoben Einschreibsendungen sind
als solche in Bezug auf Form und Verschluß keinen besonderen Bestimmungen
unterworfen

Für den Verlust einer Einschreibsendung wird von derjenigen VereinS Post
Verwaltung in deren Gebiet die Sendung abhanden gekommen ist dem Absender
oder auf dessen Verlangen dem Empfänger ein Ersatzbetrag von 50 Franken in
Deutschland von 40 Mark gezahlt vorausgesetzt daß die Verwaltung welcher
hiernach die Ersatzleistung zufällt durch die Landesgesetze zu einer solchen auch im
eigenen Verkehr verpflichtet ist Der Anspruch auf Enschädigung muß innerhalb
Jahresfrist vom Tage der Posteinlieferung gerechnet geltend gemacht werden

Im Verkehr mit Frankreich und Algerien verbleibt es vorläufig noch bis zum
Schluß des JahreS 1875 bei den bestehenden Portosätzen und Versendungsbedingungen

Für Briefe Postkarten Drucksachen und Waarenproben nach und aus Oesterreich
Ungarn Luxemburg und Helgoland kommen abgesehen davon daß nach Oesterreich
Ungarn Postkarten mit Rückantwort nicht zulässig find die gleichen Taxen wie im
innere Verkehr Deutschlands in Anwendung

Kaiserliches General Postamt

Ein hohes Parterre
hsrrschaftlich eingerichtet ist in meinem Hause
Geist thor S k mit Mitbenutzung des Gartens
nnd Vorgartens an eine stille Familie preis
würdig zu vermiethen sowie eine I Etage in
dem Nebenhaus ganz oder getheilt Antritt
gleich oder 1 October G Löwendahl

Wohnungen
zum 1 October zu vermiethen
Eine 1 und 2 Etage mit schönen großen

Räumen mit GaS und Wasserleitung Ecke
der Augusts und Dorotheenstraße sowie
mehrere schöne Wohnungen Dorotheenstraße
in der Nähe der Bahn und Leipzigerstraße
gelegen mit oder ohne Seitengebäude zu ha
ben Bescheid bei

S Löwendahl Geistthor 5K
Zwei herrsch Wohnungen am

thor 4K find z vermiethen resp znm
1 October z beziehe

2 St K oder 1 St 2 K c f 1 Oct
in der Nähe des DomplatzeS gef Offerten
unter A 10 in der Exped d Bl erbeten

Mehrere Wohnungen im Preise von 130
160 H find in der Nähe des Waisenhau

ses zu vermiethen und zum 1 October d I
z bsziehm

Zu erfragen in der Exped d Bl
2 Wohnungen 3 St 2 K K Entree

und 2 St K K u Zubehör zu vermiethen
Steinweg 36 I

Die herrschaftlich eingerichtete 2te Etage
meines Hauses Marienstraße Nr 3 ist sofort
zu vermiethen und jetzt oder später zu beziehen

Otto Callm
Eine freundliche Wohnung bestehend au

4 Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör
Preis 150 H steht zum 1 October zu ver
miethen Die Wohnung eignet sich zur Un
terbringung von Pensionären u dgl

Gartengasse 10

Eine Wohnung 3 Stuben 2 K K zu
vermiethen gr Ulrichsstraße 18

Gr Ulrichsstraße 23 ist die 2te Etage von
4 St 2 K K nebst Zubehör zum 1 Oct
zu beziehen

Näheres beim Wirth 1 Etage
I der Wilhelmsstratze ist eine freund

liche herrschaftliche Wohnung z 1 Oct
für 175 zu vermiethen Näheres

Weidenplan 2

Die freundlich gelegene Beletage bestehend
aus 3 gr u 2 kl Stuben ist 1 Oct frei

gr Berlin 11
Beletage mit 5 Zimmern u allem Zub

mit Gartenbenutzung ist zu vermiethen und
1 Oct zu beziehen Mühlwez 30

Die erste Etage großer Berlin 10 event
auch getheilt ferner eine Wohnung für
60 LA zum 1 October c zu beziehen find
zu vermiethen

Eine Wohnung zu 180 H ist z I Octb

zu beziehen Markt 17

Bekanntmachung
Im Monat Juli c werden die Straßenlaternen allabendlich um 9 Uhr angezündet

und findet in den Tagen vom 1 bis Wolus 10 und vom 20 bis inoluL 31 halbe Be
leuchtung am 11 bis inolus 19 aber die Beleuchtung durch die sogenannten Mondfchein
laternen bis Nachts 12 Uhr statt

Von da ab brennen die Nachtlaternen vom 1 bis iuvws 10 bis 3 und von da ab
bis zum Schlüsse des Monats bis 3 Uhr Morgens

Halle den 28 Juni 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wir machen hiermit bekannt daß die in H 23 des hiesigen Grund und Mieths
steuer Regulativs vom 16 /22 Februar vor Js festgesetzte vom Tage der Behändigung
des Ausschreibens beginnende dreimonatliche Frist zur Anbringung der Reklamationen gegen
die Grund und Miethssteuer Veranlagung pro I Quartal d Js mit heutigem Tage
verstrichen ist und daß alle nach diesem Termine hier eingehende Reklamationen welche
gegen die vorgedachte Veranlagung gerichtet sind unberücksichtigt bleiben und als solche
zurückgegeben werden

Halle den 30 Juni 1875 Der Magistrat
Eine Wohnung 2 St K K an ruhige

Leute zu vermiethen Saalberg 21
Eine Wohnung von 2 St 2 K u Zub

von kinderlosen Leuten z 1 Oct zu beziehen
Niemeyerstraße I

Eine Wohnung
mit Gartevpromenade für 100 zu vermie
then vor dem Rann Thor Liebenauerst 7,1

2 freundliche Hofwohnungen ö 100 Thlr
find zu vermiethen und gleich oder später zu
beziehen neue Promenade 14

Für ruhige Miether ist eine Wohnung v
2 3 Stuben und Zubehör zu vermiethen u
1 October zu beziehen

Zu erfragen in der Exped d Bl
In der Charlottenstrake

nahe am Martinsberg ist eine erste n eine
zweite Etage sofort oder später zu vermiethen

Da Nähere H 5879 b
Niemeher traße 13 Part

Beletage zu vermiethen Karlsstraßs 12
Die obere Etage in meinem Hause Blü

cherstraße 7 a ist von ruhigen Miethern zum
1 Oct zu beziehen Näheres beim Hau

mann H PoppeBarfüßerstraße 15 ist eine Wohnung von
2 St 3 K K fof od 1 Oct zu verm

Eine große Wohnung zu 150 LA 4 St
4 K u Zub zum abvermiethen ist sofort
zu beziehe n Delitzscherstr 2 W agner

Eine Wohnung im Preise von 100 an
ruhige Miether zum 1 Oct zu vermiethen

gr Klausstraße 18
2 freundliche Wohnungen zu 40 und 44

Thlr sind zum 1 October zu vermiethen
Ludwigsstraße 10

Wohnung für 45 Thlr von 1 2 Pers
sofort zu beziehen Blücherstraße 9 part

Magdeburgerstraße 46 ist Stube Kammer
und Küche zu 60 an ruhige Leute zum
1 Oct zu vermiethen

Eine Hofwohnung von Stube Kammer u
Küche ist an einzelne Leute zum I October
zu vermiethen Leipzigerstraße 14

Wohnung für ordcml L Schmeerstr 8
Eine Stube Kammer Küche und Keller

raum im Souterrain Wuchererstraße 4 ist
zu vermiethen und zum 1 Oct zu beziehen

Näheres Landwehrstraße 17
3 Treppen

Garconlogis zu beziehen gr Wallstr 34

Gut möbl Zimmer u Kab sofort zu ver
miethen Desgl kl Stübchen mit Bett oder
anst Schlafstelle Zu erfr

Leipzigerstraße 66 Cig Geschäft
Möbl Stube an e Herrn zu vermiethen

kl Brauhausgasse 22 pt
Möbl Zimmer Landwehrstraße 11 part

Gut möbl Zimmer an 1 oder 2 Herren
auf Wunsch mit Mittagslisch sofort zu ver
miethen Blüch rstraße 9 part

Möbl Stube u K sofort orer später zu
beziehen Rathhausgasse 14,1

Möbl Wohnung mit Schlafkabine sofort
an 1 oder 2 anst Herren zu vermiethen

Gartengasse 10
Möbl Stube u K sofort zu vermiethen

Karlsstraße 11 I
Wohnung für 1 2 P Kaulenberg 3 I
Wohnung f anst M gr Berlin 8 I
Anst Schlafstelle m K gr Ritterg 2 H I
Aast Schlafstelle kl Berlin 1 H r 1

Daselbst werden Möbel gut anfpolirt

Anst Schlafstelle m K Schütershof 4
Anst Schlafstelle Leipzigers 9l H l I
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16

Eine Wohnnng
mit Niederlagen und Bodenränmlichkeite
oder ein ganzes Haus wird z 1 Oetb
zu beziehe gesucht Auf Berl wird
die Miethe ei Jahr vorausbezahlt

Nähere in der Ex ped d Bl
Sine Wohnung von 2 3 Stuben 2 K

Küche nebst Zubehör in freundlicher Lage
wird von 3 Damen zum 1 October c zu
miethen gesucht Offerten unter S 11 in
der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung Entree St K K sof
zu beziehen Unterberg 5

Magdeburgerstratze 30 ist eine V
Wohnung eine Treppe hoch be W
stehend a s 5 Piecea und Zu W
behör zum 1 October zu ver W

miethe W

Von ruhigen Leuten wird zum I October
eine Wohnung zu 50 60 H am liebsten in
der Nähe des Marktes gesucht Zu erfr

Martinsgasse II III
Wohnungs Gesnch

Eine Wohnung zu 100 120 wird von
ruhigen Miethern zum 1 Octobcr gesucht

Offerten unter A Z 50 in der Exped
d Bl erbeten

1 Stube Kammer mit Zubehör an ruhige
einzelne Leute zu vermiethen

Martinsgasse 8 und 9

1 St 2 K Küche u Zub an ruh Leute
z 1 Oct zu vermiethen Mühlweg 26 k

Frdl Wohnung von St K K u allem
Zubehör ist veränderungshalber sofort zu be

ziehen Ackerstraße 1 I
Große frdl Stube sofort zu vermiethen

4te Vereinsstr 10
Mehrere neu erbaute kleinere Wohnungen

hat jetzt zu vermiethen u 1 Oct zu beziehen
Louis Kritsch Klausthorstraße 15

Möbl Stube u K sofort zu beziehen
SchülerShof 12 pt

Möbl Wohnung Leipzigerstraße 90
Fei möbl Stube mit Schlafkabinet zu

vermiethen kl BrauhauSgasse 7 I
F möbl Stube mit Kabinet ist sofort zu

vermiethen gr Märkerstraße 3 II
Gut möbl Zimmer zu verm und 15 Juli

zu beziehen Mauergasse 10 III

2 alleivst Damen wünsche eine anständ
Wohnung von 2 St K u Zub Mitte der
Stadt zum 1 October Offerten unter A
B 6 0 in der E xped d Bl erbeten

Eine Wohnung
zu 80 100 wird in der Gegend der
Märkerstraße Berlin BrauhauSgasse oder
Rann Str c c von einer anständigen Fa
milie zum 1 October gesucht

Offerten erbeten unter H 5874 b an
Haasenstein St Vogler

Leipztgerstraße 102

Ich suche möglichst Mitte der Stadt zum
I October eine Parterre Wohnung bestehend
aus 3 Zimmern 2 Kammern und Zubehör
oder 2 Zimmern 3 Kammern c

Robert Enger Mauergasse 11

Stube u K von j einz L in d
v d Rann Thor gesucht auch könnte Hau
manvsstelle übernommen werden Offerten
unter A B 2 in der Exped d Bl erbeten

allescher

Montags Donnerstags Uebung
Wasferstaud der Saale bei Halle

1 Juli AbdS am neuen Unterp 2,88 M
2 Juli Morgens am Unterpegel 2,80 M
1 Juli Abds am alt n Unterpegel 2,88 M
2 Juli Morgens am Unterpegel 2,80 M

Sür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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